
}Präventionskonzept  

}Suchtberatung  

}Substitutionsbehandlung  

SUCHTHILFEZENTRUM WILDHOF   



āUmgang mit substanzbezogenen Problemen in 
Flüchtlingsunterkünften für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge und für erwachsene Fl¿chtlingeò 
 

 

 

o Grundlage ist das Projektkonzept SEARCH I und SEARCH II der 
Europäischen Kommission von 2000 bis 2004  
 

o Erstellung von der Fachstelle für Suchtprävention des SHZ 
Wildhof für den Kreis Offenbach in 02/2017  
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Vorab - Check / Fragen an die Einrichtung  

 
o Zielgruppe: Flüchtlinge und/oder Betreuungspersonen  

o Sprachkenntnisse + kultureller Hintergrund  

o Substanzen + Art und Umfang des Konsums + Handel  

o Rahmenbedingungen + Einrichtungsregeln  

o Anlass + Erwartungen + Ziele  

o Themen für die Fortbildung generieren und festlegen  
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Grundkenntnisse: āSuchtmittel ð Wirkung und 
Gefahrenò, Suchthilfesystem  

 
o Stoffkunde, Suchtentwicklung, Suchtdiagnose  

o Stoffe und rechtliche Grundlagen  

o Intervention bei Suchtrisiken und Abhängigkeitserkrankungen  

o Suchthilfesystem und Möglichkeiten der Inanspruchnahme der 
Angebote, Zugangsvoraussetzung und Einschränkungen (z.B. 
Sprachbarrieren, fehlende Krankenversicherung é) 
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Grundlagen und Methoden  
der Suchtprävention  

 

o Universelle Prävention (Maßnahmen der Gesundheitsvorsorge zur 

Vermeidung der Entwicklung von Suchterkrankungen)  

o Selektive Prävention (frühes Stadium des Substanzmissbrauchs 

Frühintervention, Krisenintervention)  

o Indizierte Prävention (Vermittlung in Beratung, Entgiftung, 

Behandlung)   

o Verhältnis -  und Verhaltensprävention (Aktivitäten zur Verbesserung 

der Strukturen und Rahmenbedingungen und Steigerung der 

individuellen Kompetenzen zur Lebensbewältigung )  

 

 

Als wichtigste präventive Faktoren gelten die Möglichkeit einer  

legalen Beschäftigung und einer Tagesstruktur.  
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Salutogenese  
Risikofaktoren bzw. protektive Faktoren  
  

o Konzept der Salutogenese  
 

o Übertragung des Modells auf die strukturellen Gegebenheiten und 
auf die Klient*innen in der Einrichtung, Analyse und Reflexion der 
Risikofaktoren und der protektiven Faktoren  

 

o Abgleich Theorie und Praxis + Umsetzbarkeit in der Einrichtung  
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Erarbeitung und Optimierung von Elementen der Tages -
struktur und Einarbeitung suchtpräventiver Aspekte  

  
o Bestandsaufnahme + Problemschilderung  

o bisherige Lösungsversuche  

o Kriterien einer guten Lösung -  praxisnahe Lösungsgestaltung  

o Planung konkreter Maßnahmen  
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Erörterung und Reflexion des Spannungsfeldes  
 
 

āBeseitigung der Ursachenò  

  versus  

āin kurzer Zeit umsetzbare Hilfeò 
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Beziehungsgestaltung  
 

o Problemschilderung aus Sicht der Betreuer*innen  

o bisherige Handhabung  

o Kriterien einer guten/praxisnahen Handlungsweise  

o Stärkung der professionellen Rolle  

o Planung konkreter Maßnahmen zur Verbesserung  
der Beziehung  
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Interne Kommunikation  
  

o Schaffung einer klaren einheitlichen Linie  

o Vorgabe von Regeln für die UMA / Flüchtlinge  

o Verbesserung der Gruppendynamik und des Austausches 
innerhalb des Betreuerteams  

o Gesprächsführung  

o Umgang mit Gefühlen im Team in schwierigen Situationen und 
bei persönlicher Betroffenheit  
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Externe Kommunikation  
  

Vernetzungselemente, Wissenstransfer, Verlinkung mit relevanten 

Fachstellen + anderen Einrichtungen für Flüchtlinge, Behörden und 

Ämtern auf kommunaler Ebene  

 

o Diskurs zu Zweck/Ziel der Vernetzung aus Sicht der Einrichtung  

o Analyse ð IST Zustand  

o Erarbeitung eines breiten Spektrums an Vernetzungsmöglichkeiten  

o Umsetzungsplanung  
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o 2 Präventionsveranstaltungen für UMAs  

o 2 Fortbildungen für Betreuer*innen in Einrichtungen für UMAs  

o 2 Fortbildungen für Betreuer*innen  in Einrichtungen für    
   erwachsene Flüchtlinge  

o 1 Fortbildung für Sozialarbeiter*innen in der  
   Erstaufnahmeeinrichtung Gießen des Landes Hessen  

 

Mitwirkung bei der Erprobung eines Erklärvideos  der Hessischen 
Landesstelle für Suchtfragen e.V für Flüchtlinge  
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Erklärvideo   
 
Cannabiskonsum  
 

 

erstellt von der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen e.V  

für Geflüchtete  
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Inanspruchnahme der Beratung  

Betrachtungszeitraum  

  

Ą 01.01.2017 bis 31.12.2018 ă 
 

Betreut wurden  

Ą 37 Klienten ă 
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Ą 37 männliche  Klienten ă 
 

Durchschnittsalter 25  Jahre 
 

×der Jüngste 16  Jahre alt  

×der Älteste  44  Jahre alt  
 

×20  Klienten konsumierten bereits im Herkunftsland  

×17  Klienten begannen damit erst in Deutschland  
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Substanzen / Problembereiche  
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Cannabis

Opiate

Alkohol

Path. Glücksspiel



Herkunftsländer  
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 Sprache 
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